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Grußwort

Liebe Kinder und Familien in Salzgitter!

Der Rat der Stadt Salzgitter, die Verwaltung und ich als Oberbürgermeis-
ter unternehmen viel, damit Kinder und Familien sich in unserer Stadt 
rundum wohlfühlen. Der Besuch der Kindertagesstätten ist für alle Kinder 
ab dem dritten Lebensjahr bis zum Beginn der Schule kostenfrei, die 
Zahl der Betreuungsplätze für alle Kinder erhöht sich kontinuierlich, der 
Piraten-Spielplatz am Salzgittersee ist einer von zahlreichen attraktiven 
Freizeitorten. Darüber hinaus gibt es vielfältige kulturelle und sportliche 
Veranstaltungen für Jung und Alt – kurz: Salzgitter befindet sich auf ei-
nem guten Weg zu einer der kinder- und familienfreundlichsten Lernstäd-
te Deutschlands.

Ein weiterer Stein im bunten Mosaik der Angebote für Kinder und 
Familien ist dieser liebevoll gestaltete Familienkalender. Er ist für die 
ganze Familie eine tolle Sache. Er hilft, über die vielen Termine im Laufe 
eines Jahres die Übersicht zu behalten, und ist mit den Motiven unserer 
Salzgitterfamilie aus dem Stadtlogo ein hübscher Wandschmuck. Dabei 
bietet der Kalender nicht nur viel Platz für Termine, Geburtstage und 
andere wichtige Ereignisse, sondern informiert Monat für Monat über viel 
Wissenswertes rund um Kinder und Familie. Der Kalender ist damit ein 
nützlicher Begleiter durch das Jahr und ein attraktiver Beitrag zu noch 
mehr Familienfreundlichkeit, die mir sehr wichtig ist.

Besonders freue ich mich, dass die von mir angestoßene Initiative „Kinder 
fördern und Familien unterstützen“ von vielen Einrichtungen, Institu-
tionen, Verbänden und Einwohnerinnen und Einwohnern Salzgitters 
mitgetragen wird. Ich denke dabei an die unterschiedlichen Freizeit- 
angebote, Spielfeste und Projekte, die den Familien Spaß, Unterhaltung 
und Unterstützung bieten. Dass eine ganze Reihe von diesen Angeboten 
als Erinnerungsnotiz ihren Platz im Kalender finden, kann ich mir gut 
vorstellen. 

Ich wünsche allen Kindern und Familien mit dem Familienkalender der 
Stadt Salzgitter ein ganzes Jahr hindurch viel Spaß!

Ihr

 
Frank Klingebiel
Oberbürgermeister 



Geburtstag

1 Dienstag
Neujahr

2 Mittwoch

3 Donnerstag

4 Freitag

5 Samstag

6 Sonntag
Heilige Drei Könige

7 Montag

8 Dienstag

9 Mittwoch

10 Donnerstag

11 Freitag

12 Samstag

13 Sonntag

14 Montag

15 Dienstag

16 Mittwoch

17 Donnerstag

18 Freitag

19 Samstag

20 Sonntag

21 Montag

22 Dienstag

23 Mittwoch

24 Donnerstag

25 Freitag

26 Samstag

27 Sonntag

28 Montag

29 Dienstag

30 Mittwoch

31 Donnerstag
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Veranstaltungskalender 
         der Stadt

Datum Veranstaltung

10.02. – 01.04. „Bodenschätze, Geschichten aus dem Untergrund“ – Ausstellung im Städtischen Museum Schloss Salder

05.03. – 01.04. Bona-SZ-Ausbildungsmesse, Amselstiegsporthalle in Lebenstedt

03.03. Frühlingsrausch Salzgitter-Bad

23.03. – 24.03. Osteraktion der Werbegemeinschaft CityLebenstedt

31.03. Fackelschwimmen am Salzgittersee

27.04. – 28.04. Motorradgedenkfahrt und Verkehrssicherheitstag mit Automeile

05.05. Frühlingsmeile Salzgitter-Bad

11.05. – 12.05. Museumsfest, Städtisches Museum Schloss Salder

20.05. Internationaler Museumstag und Deutscher Mühlentag, Städtisches Museum Schloss Salder

24.05. - 25.05. Festival der Klesmer und Weltmusik

08.06. Seefest, auf der Freizeit- und Sportanlage am Salzgittersee in Lebenstedt

09.06. Stadtfrühstück

16.06. – 17.06. Drachenboot-Cup, Salzgittersee in Lebenstedt

21.06. – 23.06. Altstadtfest in Salzgitter-Bad

25.06. Ferienstartaktion, Rathausvorplatz in Lebenstedt

26.07. – 28.07. Kultursommer

16.08. – 18.08. Cityfest Salzgitter-Lebenstedt

25.08. Volkstriathlon am Salzgittersee

01.09. Oldtimertreffen Städtisches Museum Schloss Salder

14.09. – 15.09. Automeile Salzgitter-Bad

20.09. Salzgitter spielt – Aktionstag auf dem Piratenspielplatz am Salzgittersee zum Weltkindertag

27.09. – 29.09. Bauernmarkt Salzgitter-Lebenstedt

03.10. – 06.10. Drummer-Meeting

25.11. Beginn Weihnachtsmarkt Salzgitter-Lebenstedt

27.11. Beginn Weihnachtsmarkt Salzgitter-Bad

14.12. – 15.12. Spielzeugbörse und Adventsbasar, Städtisches Museum Schloss Salder

31.12. Silvesterlauf am Salzgittersee



Geburtstag

1 Freitag

2 Samstag

3 Sonntag

4 Montag

5 Dienstag

6 Mittwoch

7 Donnerstag
Weiberfastnacht

8 Freitag

9 Samstag

10 Sonntag

11 Montag
Rosenmontag

12 Dienstag
Fastnacht

13 Mittwoch
Aschermittwoch

14 Donnerstag
Valentinstag

15 Freitag

16 Samstag

17 Sonntag

18 Montag

19 Dienstag

20 Mittwoch

21 Donnerstag

22 Freitag

23 Samstag

24 Sonntag

25 Montag

26 Dienstag

27 Mittwoch

28 Donnerstag
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Spiel, Spaß und Freizeit

Die Tanzbären sind looos!!
Um eure Eltern auf Trab zu halten, haben wir uns ein tolles Spiel einfallen lassen. Dafür braucht ihr alte Zeitungen von Mama und Papa, einen CD-Player und Musik, die euch von den Socken haut. Habt ihr alles zusammen, kann auch schon losgelegt werden. 

Doch bevor ihr die Hüften schwingt, bekommt jeder Mitspieler noch einen Doppelbogen Zeitungspapier, den ihr auf dem Boden ausbreitet. Dies ist jetzt eure Tanzfläche. Danach ernennt ihr einen „DJ“, der die Musik ein- und ausschalten soll, und stellt euch dann auf euren Zeitungsbogen. 
Sobald eure Lieblingsmusik ertönt, müsst ihr das Tanzbein schwingen, bis sich die Balken biegen. Tritt einer von euch vor lauter Drehungen über den Zei-tungsbogen, scheidet derjenige aus. Wenn die Musik aufhört, faltet ihr euren Bogen auf die Hälfte zusam-men und dann geht’s auch schon weiter. 

Je öfter ihr eure Tanzfläche faltet, desto schwieriger wird es, sich darauf zu halten. Derjenige, der zuletzt übrig bleibt, hat das Spiel gewonnen. 

Tüfteln und Herumtoben – der Hit bei Kindern und Eltern

Ihr Kind sitzt gelangweilt vor dem Fenster und beobachtet den Regen, 
der schon den ganzen Tag wie aus Eimern fließt. Auf den Spielplatz 
gehen und herumtollen, ist bei dem Wetter nicht sehr verlockend, 
und von den Freunden Ihres Kindes hat auch keiner Lust, etwas zu 
unternehmen. Falls Ihr Kind in solchen Momenten nicht weiß, was es 
machen soll, um sich die Zeit zu vertreiben, haben wir einige Spiele für 
Sie parat, die Ihr Kind schnell wieder auf Trab bringen und nebenbei 
auch die körperliche Entwicklung fördern. 

Denn je mehr Ihr Kind spielt, desto besser entwickelt sich das Gehirn. 
Dabei gibt es verschiedene Arten von Spielen: Während Strategiespie-
le die Konzentration fördern, regen Gesellschaftsspiele wie bei-
spielsweise UNO das Gedächtnis an. Durch Gemeinschaftsspiele mit 
anderen Kindern werden dagegen soziale Fähigkeiten trainiert. Und 
auch der Computer kann mit einbezogen werden. Durch Lernspiele 
werden Kinder beim Lernen unterstützt und das Wissen vertieft. Dabei 
ist es aber wichtig, dass den Kindern das Lernspiel Spaß macht. Beim 
Spielen kommt es auch hin und wieder zu Niederlagen, die zur Ent-
wicklung Ihres Kindes beitragen, so wird ihnen beigebracht mit Frust 
umzugehen und aus Fehlern zu lernen.

Tipp

Legen Sie doch für die ganze Familie einen bestimmten Tag in der 
Woche fest, an dem kein Fußballtraining oder Ähnliches bei Ihrem Kind 
ansteht und auch Sie genug Zeit haben, um einen Spieltag zu veran-
stalten. Egal, ob Sie den Tag an der frischen Luft verbringen oder einen 
Brettspielabend organisieren, Ihren Ideen sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. So können Sie Zeit zusammen verbringen und dem Alltagstrott 
jedenfalls für einen Moment die kalte Schulter zeigen. Und wenn man 
bedenkt, dass der Spieltag nicht nur ein Heidenspaß für die ganze 
Familie ist, sondern auch zur Förderung der Entwicklung Ihres Kindes 
beiträgt, macht es doppelt so viel Freude. 



Geburtstag

1 Freitag

2 Samstag

3 Sonntag

4 Montag

5 Dienstag

6 Mittwoch

7 Donnerstag

8 Freitag

9 Samstag

10 Sonntag

11 Montag

12 Dienstag

13 Mittwoch

14 Donnerstag

15 Freitag

16 Samstag

17 Sonntag

18 Montag

19 Dienstag

20 Mittwoch

21 Donnerstag

22 Freitag

23 Samstag

24 Sonntag
Palmsonntag

25 Montag

26 Dienstag

27 Mittwoch

28 Donnerstag
Gründonnerstag

29 Freitag
Karfreitag

30 Samstag
Karsamstag

31 Sonntag
Ostersonntag
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Gesundheitsvorsorge, 
   Schutzimpfungen
Warum zur Vorsorgeunter-
suchung?

Für Kinder gibt es insgesamt neun 
Früherkennungsuntersuchun-
gen, die frühzeitig Erkrankun-
gen feststellen können. Bei den 
einzelnen Untersuchungen stellt 
der Arzt fest, ob sich Ihr Kind 
altersgerecht entwickelt. Dabei 
prüft er den Körper, das Verhalten 
und die Motorik Ihres Kindes. Das 
Vorsorgeprogramm für Babys und 
Kleinkinder ist wichtig, da Fehl-
entwicklungen früh erkannt und 
unscheinbare Krankheiten recht-
zeitig entdeckt und behandelt 

werden können. Der Arzt achtet 
bei den Untersuchungen auf Er-
krankungen des Nervensystems, 
der Sinnesorgane und der Zähne 
sowie Stoffwechselstörungen und 
Entwicklungs- und Verhaltens-
störungen. Je früher solch eine 
Krankheit entdeckt werden kann, 
desto größer ist die Chance, sie 
erfolgreich zu therapieren. Nach 
den neun Untersuchungen wird 
auch eine Jugendgesundheits-
untersuchung angeboten, um 
die Lücke zwischen der letzten 
Kinderuntersuchung und der 
ersten Kontrolluntersuchung für 
Erwachsene zu schließen. 

Impfung? Kein Problem! 
Vor dem Impfen brauchst du keine Angst haben, denn es ist schnell vorbei und tut gar nicht so weh, wie man denkt. Um dir selbst ein Bild zu machen, erzählt dir der „coole Paulchen“ wie sein erstes Impfen war.

„Als ich das erste Mal mit meiner Mama beim Impfen war, sind wir zuerst zu meinem Arzt gefahren und haben uns am Empfang angemeldet. 
Dann haben wir uns ins Wartezimmer gesetzt und ich durfte mit Bauklötzen spielen und habe eine riesige Drachenburg gebaut. Auf einmal hat jemand meinen Namen aufgerufen und ich bin zusammen mit meiner Mama in ein Arztzimmer gegangen. Dort haben wir auf den Arzt gewartet. 

Der Arzt ist ins Zimmer gekommen und hat mich erst einmal begrüßt und mir erklärt, dass er mich gleich impfen will. Er holte die Spritze heraus und zeigte mir die Nadel. Die war richtig winzig! Sogar dünner als eine Stecknadel! Dann hat er mich mit der Spritze gepiekst. 
Es war gar nicht schlimm und hat ungefähr so weh getan, wie wenn mich Susi aus meiner Klasse immer in den Arm zwickt. Und nach der Impfung habe ich auch noch eine Belohnung von meiner Mama gekriegt, weil ich so tapfer war. Ich durfte auf der Fahrt nach Hause mit dem Kindersitz sogar vorne sitzen und daheim hat mir Mama meine Lieblingspizza gemacht, mmhm Salami.“



Geburtstag

1 Montag
Ostermontag

2 Dienstag

3 Mittwoch

4 Donnerstag

5 Freitag

6 Samstag

7 Sonntag

8 Montag

9 Dienstag

10 Mittwoch

11 Donnerstag

12 Freitag

13 Samstag

14 Sonntag

15 Montag

16 Dienstag

17 Mittwoch

18 Donnerstag

19 Freitag

20 Samstag

21 Sonntag

22 Montag

23 Dienstag

24 Mittwoch

25 Donnerstag

26 Freitag

27 Samstag

28 Sonntag

29 Montag

30 Dienstag
Walpurgisnacht
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http://www.preussag-immobilien.de


Kindergeburtstage 
                im Schloss, in der Bibliothek 
         oder in der Volkshochschule

Spielanleitung für Zapfenhüpfen

Zuerst müsst ihr einen Tannenzapfen an eine Schnur 

binden. Diese Schnur bekommt der Spieler, der sich in 

die Mitte eures Kreises stellen darf. Dieser Spieler ist der 

Zapfenschwinger. Die Schnur muss ungefähr 50 cm 

länger als der Abstand vom Zapfenschwinger zu den 

anderen Kindern sein. Nun darf der Zapfenschwinger die 

Schnur ringsherum am Boden im Kreis schwingen lassen. 

Alle anderen Kinder müssen der Schnur durch Hüpfen 

ausweichen. Wer getroffen wird, scheidet aus.  
Spielanleitung „Reise nach Jerusalem“

Zuerst müsst ihr Stühle in zwei Reihen aufstellen (Achtung: 

Immer einen Stuhl zu wenig aufstellen). Jetzt muss die 

Musik angehen und alle Kinder gehen um die Stühle im 

Kreis herum. Wenn die Musik plötzlich stoppt, muss sich 

jedes Kind ganz schnell einen Platz suchen. Wer keinen 

Platz mehr bekommt, scheidet aus. In der nächsten Run-

de muss nun wieder ein Stuhl entfernt werden. Und schon 

geht die Musik wieder an und alle Kinder laufen im Kreis 

um die Stühle herum. Gewonnen hat, wer in der letzten 

Runde als einziger noch einen Sitzplatz ergattert.

Kindergeburtstag Spielanleitungen
Tolle Spielideen für deine nächste Geburtagsparty!

Das Städtische Museum Schloss 
Salder lädt Kinder von 4 bis 
12 Jahre ein, ihren Geburtstag 
im Museum zu verbringen. Der 
museumspädagogische Dienst 
bietet verschiedene, altersge-
recht konzipierte Themen aus den 
Abteilungen Kinderwelt Archäo-
logie, Mittelalter und Neuzeit als 
kurzweiliges Programm an.
Neben einer kurzen Themen-
führung haben die Kinder die 
Möglichkeit, sich zu kostümie-
ren, etwa in die alte Schultracht 
schlüpfen oder sich in mittel-
alterliche Gewänder verhüllen. 
Diverse Accessoires und Ausrüs-
tungsgegenstände stehen zur 
Verfügung.

Neben verschiedenen Bastelan-
geboten sind auch Mitmachaktio-
nen im Angebot: Geräte aus Feu-
erstein oder Lederbeutel können 
selbst angefertigt werden. Je nach 
Lust und Laune kann zusätzlich 
der Spiele-Koffer geöffnet oder 
eine Rallye durchs Schloss veran-
staltet werden.
Die Veranstaltung dauert etwa 
zwei Stunden. Acht bis zehn Kin-
der können daran teilnehmen.
Termine außer montags nach Ab-
sprache unter der Telefonnummer 
05341 839-4623.

Kinder im Alter zwischen 6 und 
8 Jahren können einen ganz 
besonderen Geburtstag an 
einem anderen besonderen Ort 
in Salzgitter feiern. Wer Lust auf 
Spiel und Spaß hat, zum Beispiel 
auf Bilderbuchkino, Basteln, 
Malen, Topfschlagen und Dosen-
werfen mit tollen Preisen, der 
sollte seinen Geburtstag in der 
Stadtbibliothek Salzgitter feiern!  
Angeboten werden Piratenparty, 
Feen-Zauber-Party, Hexen-Party 
sowie Gespenster-Zauber-Party. 
An der Feier können fünf bis zehn 
Kinder teilnehmen. Die Eltern 
des Geburtstagskindes benötigen 
einen Leseausweis. Eine Person 
über 18 Jahre muss die Geburts-
tagsgesellschaft begleiten. Zur 
Stärkung können Eltern Essen 
und Trinken mitbringen, denn 
2 bis 3 Stunden Party können sehr 
hungrig und durstig machen.

Termine sind nach Absprache 
Montag bis Freitag möglich. 
Empfehlenswert ist rechtzeitig 
anzurufen, denn es werden nur 
2 Termine im Monat vergeben.
Für Organisatorisches und Preise 
Auskunft unter
Telefon: 05341 839-3968.

Auch die Volkshochschule lädt 
ein, Kindergeburtstage ganz 
anders zu verbringen. Mit bis zu 
10 Gästen ab 6 Jahren kann man 
beispielsweise zaubern oder 
drucken. 
Zur Zauberei mit Farben gibt es 
viele spannende Geschichten 
und dazu jede Menge Farbe auf 
großen weißen Blättern. In der 
Kartendruck-Werkstatt wer-
den ganz besondere Postkarten 
gestaltet: Erst wird ein Motiv ge-
zeichnet, dann in eine Druckplat-
te geritzt und schließlich werden 
farbige Abdrücke gedruckt. Das 
Geburtstagskind bekommt davon 
ein kleines Buch als Erinnerung. 
Im Zauberkurs für Kinder ab 
10 Jahren werden eigene Tricks 
gebastelt und eine kleine Zauber-
show gemacht.

Das Angebot dauert ungefähr 
drei Stunden und ist für maximal 
10 Teilnehmer. Ein Picknickkorb 
mit Essen und Getränken für eine 
kleine gemeinsame Pause sollte 
mitgebracht werden.
Weitere Infos unter Telefon: 
05341 839-2200 oder 839-3604.



Geburtstag

1 Mittwoch
Tag der Arbeit

2 Donnerstag

3 Freitag

4 Samstag

5 Sonntag

6 Montag

7 Dienstag

8 Mittwoch

9 Donnerstag
Christi Himmelfahrt

10 Freitag

11 Samstag

12 Sonntag
Muttertag

13 Montag

14 Dienstag

15 Mittwoch

16 Donnerstag

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag
Pfingstsonntag

20 Montag
Pfingstmontag

21 Dienstag

22 Mittwoch

23 Donnerstag

24 Freitag

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag

28 Dienstag

29 Mittwoch

30 Donnerstag
Fronleichnam

31 Freitag

M
a

i

www.drk-kv-bs-sz.deKINDERTAGESSTÄTTEN
SALZGITTER

Kreisverband Braunschweig-Salzgitter e.V.

http://www.drk-kv-bs-sz.de


Ökologisch bauen

Es ist Sommer, und Bienen, H
ummeln, Käfer und 

Schmetterlinge erobern 
die Natur. Viele Insekten sind

 

sehr nützlich für 
uns, denn sie bes

täuben Blüten un
d 

fressen Schädlinge
. Einige Arten sind jedoch 

vom 

Aussterben bedroht,
 weil sie nicht genü

gend Nist-

plätze finden. Du
 kannst ihnen he

lfen, indem du 

im Garten ein Insekten
hotel einrichtest. 

Dort lassen 

sich die flinken W
ald- und Wiesenbewohner jederzeit 

beobachten. 

Für ein Insektenh
otel kannst du n

ahezu alle natür-

lichen Materialien verwenden. Hier einige Beispiele
:

Ein Bündel von 
etwa 20 Zentimeter langen hohle

n 

Stäben (z.B. Schil
f, Bambus, Holunder) zusammen-

binden, eine Seite 
mit Lehm verschließen und

 mit der 

offenen Seite nach
 unten an einem geschützten Ort 

aufhängen. Auch rote Ziegelste
ine kannst du ve

r-

wenden. Ihre Rück
seite wird mit Lehm abgedeckt. 

Die Hohlräume kannst du mit Strohhalmen füllen. 

Beliebt bei Insekt
en sind auch dick

ere Äste oder 

Holzscheite, in die 
unterschiedlich tie

fe Löcher 

gebohrt werden.

 
Übrigens: 
Die „Mieter“ im Insektenhotel sin

d für Menschen 

ungefährlich, soll
ten aber nicht an

geblasen oder 

mit der Hand gefangen werden. Allergiker müssen 

natürlich vorsich
tig sein. Fertige I

nsektenhotels gibt
 

es auch zu kaufen
: zum Beispiel im Internet unter 

www.keimzeit-saatgut.de

 

Ein Hotel für Insekten
Gesundes Wohnen durch ökologische Baustoffe

Seit einiger Zeit entdecken die Menschen traditionelle Baustoffe wie Holz 
und Lehm wieder. Diese zeichnen sich durch ihre gute Ökobilanz und die 
Schaffung eines gesunden Wohnklimas aus.
Lehm ist ein sehr alter Baustoff, der bis heute für seine leichte Verarbeitung 
und vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten geschätzt wird. 

Lehm ist zudem wiederverwendbar und kommt ohne aufwendige Verfahren 
im Vorfeld vor allem als Innenputz zum Einsatz. Dieser funktioniert durch 
seine Fähigkeit, viel Feuchtigkeit aufzunehmen und abzugeben wie eine 
natürliche Klimaanlage. Auch Holz wirkt feuchtigkeitsregulierend und sorgt 
trotz optimaler Dämmung für einen gesunden Luftaustausch.

Vorteile des Holzbaus im Überblick:

Weniger CO2 und hohe Energieeffizienz 
Für eine Tonne Holz speichert ein Baum etwa 1,9 t CO

2
. Wird das Holz ver-

baut, bleibt das CO
2
 gebunden. Holz eignet sich als Dämmmaterial hervor-

ragend für Passiv- und Niedrigenergiehäuser. 

Gutes Raumklima und hoher Komfort
Holz wirkt feuchtigkeitsregulierend und sorgt für einen guten Luft-
austausch. Auch der Verzicht auf chemische Stoffe wirkt sich positiv auf die 
Gesundheit aus. 

Hohe Widerstandsfähigkeit
Holz hält Säuren, Basen und Chemikalien stand. Durch modernes Brand-
ingenieurwesen bieten Holzbauten zudem ein hohes Maß an Sicherheit. 
Es klingt verwunderlich, aber Holzbalken halten Flammen länger stand als 
Beton- oder Stahlträger, da Holz zu 15 Prozent aus Wasser besteht. Auch in 
der Gesamtnutzungsdauer steht das Holz anderen Materialien wie Beton 
oder Stein in nichts nach.

Kundenzentrum:
Windmühlenbergstraße 9-11 | 38259 Salzgitter
Tel.: 05341 3006-0 | www.wohnbau-salzgitter.de

EINE GUTE ENTSCHEIDUNG

http://www.keimzeit-saatgut.de
http://www.keimzeit-saatgut.de
http://www.keimzeit-saatgut.de
http://www.keimzeit-saatgut.de
http://www.wohnbau-salzgitter.de


Geburtstag

1 Samstag

2 Sonntag

3 Montag

4 Dienstag

5 Mittwoch

6 Donnerstag

7 Freitag

8 Samstag

9 Sonntag

10 Montag

11 Dienstag

12 Mittwoch

13 Donnerstag

14 Freitag

15 Samstag

16 Sonntag

17 Montag

18 Dienstag

19 Mittwoch

20 Donnerstag

21 Freitag

22 Samstag

23 Sonntag

24 Montag

25 Dienstag

26 Mittwoch

27 Donnerstag

28 Freitag

29 Samstag

30 Sonntag
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Fischzug 1, 38226 Salzgitter
Tel.: 0 53 41/ 40 99-29

mobilitätszentrale

Feiern in SalzgitterFeiern in Salzgitter
z.B. beim Altstadtfest in SZ-Bad. Zusätzliche Nachtbusse
auf der Linie 612. Gemeinsam fahren, gemeinsam sparen:

Die Tageskarte für 5 Personen.

Wir beraten Sie gern.
Windmühlenbergstraße 18

38259 Salzgitter
Telefon: 05341 - 86724-0

E-Mail: info@elisabethstift.de
www.elisabethstift.de

Wohngruppen
Tagesgruppen

5-Tage-Gruppen
Erziehungsstellen

Flexible Hilfen
Jugendhilfe der Diakonie gGmbH
Elisabethstift

mailto:info@elisabethstift.de
http://www.elisabethstift.de


Aktionsreicher Auftakt 
      macht Lust auf Ferien

Was soll ich heute Abend essen?
Paulchen und Paulina sind mit ihren Eltern beim Einkaufen. In der Schule haben sie heute etwas über 
gesunde Ernährung erfahren, doch die vielen Regeln 
haben sie sehr verwirrt. 
Was ist denn nun gesundes Essen und welche Nah-
rungsmittel sollten sie nicht in zu großen Mengen essen? 
Vielleicht kannst du ihnen helfen und alles ausmalen, was richtig gut für Paulchen und Paulina ist!

Limo

Auf ein vielfältiges Sommer-
ferienprogramm machen die 
Kinder- und Familienbeauftragte 
der Stadt Salzgitter, die Sport 
und Freizeit GmbH (SFS) und 
die Kraftverkehrsgesellschaft 
mbH Braunschweig (KVG) jedes 
Jahr kurz vor den Sommerferien 
gemeinsam mit einer aktionsrei-
chen Ferienauftakt-Veranstaltung 
aufmerksam. Kinder, Jugendliche 
und Familien sind auf den Rath-
ausvorplatz eingeladen, Vorfreu-
de auf erlebnisreiche Ferien zu 
schnuppern.

Im Mittelpunkt dieser Aktion 
stehen der aktuelle Ferienpass 
und das SchülerFerienTicket. 
Außer diesen beiden attrakti-
ven Ferienangeboten werden 
zahlreiche weitere Aktionen und 

Veranstaltungen der Stadt Salz-
gitter während der Sommerferien 
präsentiert.

Einige Akteure im Ferienpass-
Programm machen an Ständen 
auf Offerten aus dem Ferienpass 
aufmerksam. Für Unterhaltung, 
Aktion und Information sorgen 
beispielsweise die Stadtbiblio-
thek, die Thermalsolbad GmbH 
mit einer Planschbecken-Aktion, 
die Städtische Volkshochschule 
mit Einblicken in die Sommer-
kurse, weitere Akteure aus dem 
Ferienpass sowie der Fachdienst 
Kinder, Jugend und Familie der 
Stadt Salzgitter. Dieser hat stets 
mehrere Ferienattraktionen im 
Gepäck: Das Spielmobil zieht 
während der Sommerferien durch 
die Stadtteile, es gibt abwechs-

lungsreiche Kurse in den Kinder- 
und Jugendtreffs der Stadt und 
das stadteigene Feriencamp auf 
der Nordseeinsel Neuwerk lockt 
mit zweiwöchigen Aufenthalten.

Mit etwas Glück gibt es überdies 
Preise zu gewinnen. Verlost wer-
den unter denjenigen, die Fragen 
zur KVG oder zum Sport beant-
worten können, Ferienpässe und 
SchülerFerienTickets.

Der Ferienpass ist während der 
Sommerferien gültig, ermöglicht 
kostenlose Teilnahme an Ferien- 
sportkursen und den kosten-
losen Besuch im Hallenfreibad 
Lebenstedt, im Waldschwimmbad 
Gebhardshagen, im Thieder Bad 
sowie die Spaß-Badetage im 
Thermalsolbad. Für die Inhaber 

kostenfrei ist auch der Besuch 
der Aktionstage des Städti-
schen Museums Schloss Salder, 
des Betriebshofes der KVG, des 
WEVG-Kochkurses und es gibt 
Platzkarten für den Kinderfloh-
markt. Darüber hinaus werden 
zahlreiche Ermäßigungen auf 
Eintrittspreise gewährt. 

Mit dem SchülerFerienTicket sind 
Schüler während der gesamten 
Sommerferien mit Bus und Bahn 
immer mobil. Die KVG informiert 
während der Ferien-Start-Aktion 
über das SchülerFerienTicket und 
das beliebte Wertscheckheft, mit 
dem Schülerinnen und Schüler 
für sechs Wochen in Niedersach-
sen auf Tour gehen können.

http://www.meineSZitty.de


Geburtstag

1 Montag

2 Dienstag

3 Mittwoch

4 Donnerstag

5 Freitag

6 Samstag

7 Sonntag

8 Montag

9 Dienstag

10 Mittwoch

11 Donnerstag

12 Freitag

13 Samstag

14 Sonntag

15 Montag

16 Dienstag

17 Mittwoch

18 Donnerstag

19 Freitag

20 Samstag

21 Sonntag

22 Montag

23 Dienstag

24 Mittwoch

25 Donnerstag

26 Freitag

27 Samstag

28 Sonntag

29 Montag

30 Dienstag

31 Mittwoch
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Kinder 
   im Krankenhaus

Die KLINIKUM SALZGITTER GMBH

ist ein verbundes Unternehmen der

»Wenn Teddy mal krank wird, bringe
ich ihn auch in die Kinderklinik – da
lernt er neue Freunde kennen und wird
schnell wieder gesund!«

„Ausgezeichnet für Kinder“  
Die Klinik erfüllt alle Standards für die multiprofessionelle 
und interdisziplinäre Versorgung von kleinen Patienten. Das 
schließt neben den speziell ausgebildeten Mitarbeiter(inne)n 
auch das pädagogische und medizinisch-therapeutische  
Angebot sowie eine kinderfreundliche Umgebung mit ein.
Neben einer guten Basisversorgung ist für die Auszeichnung 
auch ein bestehendes Netzwerk zur Versorgung von Kindern 
und Jugendlichen mit seltenen und schwierigen Krankheiten 
Voraussetzung.

Ob Kicker oder Fischerboot – in 
den Spielecken der Kinderstation 
ist für jedes Alter etwas dabei!

Schon gewusst?

Ihr Kind bleibt auch im Krankenhaus ein Kind, denn auch wenn es 
krank ist, möchte es spielen!

Langweilig muss es bei uns in der Kinderklinik nicht werden, da span-
nende Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten für alle Altersgruppen 
vorhanden sind. Zudem haben Ihre Schützlinge die Möglichkeit, mit 
anderen Kindern zu spielen. Dabei sind wir selbstverständlich stets da-
rum bemüht, Ihrem Kind durch geeignete Medikamente und Methoden 
unnötige Schmerzen zu ersparen.

Sind Sie berufstätig und Ihr Kind ist krank, werden Ihnen von Ihrem 
Arbeitgeber in der Regel zwei Wochen Sonderurlaub gewährt. Und ist 
Ihr Kind noch zu klein, um alleine im Krankenhaus zu bleiben, können 
Sie kostenfrei mit im Zimmer untergebracht werden. 

Ein Besuch im Krankenhaus
Paulina:
Wenn dein Freund oder deine Freundin im Krankenhaus liegen, freuen sie sich bestimmt über einen Besuch von dir. Ob es ihnen schon gut genug dafür geht, fragst du am besten vorher ihre Eltern. Du kannst ihnen von der Schule erzählen oder etwas mit 

ihnen spielen. 

Paulchen:
Auch Erwachsenen kannst du damit eine Freude machen. Dei-nen Opa oder deine Oma macht es besonders glücklich, wenn ihr Enkelkind sie im Krankenhaus besucht. Der Besuch muss nicht lange dauern, sonst wird es vielleicht auch zu anstrengend für den Kranken.

Schildi:
Wenn du selbst mal so krank bist, dass du ins Kran-
kenhaus musst, vergiss nicht, dein liebstes Kuscheltier mitzunehmen, damit es in deinem Bett auch gemütlich ist. Wenn es deinem Teddy nicht so gut geht, kann er vielleicht auch einen Verband oder eine Spritze bekommen.



Geburtstag

1 Donnerstag

2 Freitag

3 Samstag

4 Sonntag

5 Montag

6 Dienstag

7 Mittwoch

8 Donnerstag

9 Freitag

10 Samstag

11 Sonntag

12 Montag

13 Dienstag

14 Mittwoch

15 Donnerstag
Mariä Himmelfahrt

16 Freitag

17 Samstag

18 Sonntag

19 Montag

20 Dienstag

21 Mittwoch

22 Donnerstag

23 Freitag

24 Samstag

25 Sonntag

26 Montag

27 Dienstag

28 Mittwoch

29 Donnerstag

30 Freitag

31 Samstag
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Fischzug 1, 38226 Salzgitter
Tel.: 0 53 41/ 40 99-29

mobilitätszentrale

SchulbeginnSchulbeginn
Schulkinder fahren mit der KVG preiswert und sicher.

Unsere Tickets für die Kids: Schülermonats- und
Schülerwochenkarten und die U21-Karte

Wir beraten Sie gern.



Servicestelle 
         für Alleinerziehende

Sie sind alleinerziehend, leben in 
Salzgitter und beziehen Arbeits-
losengeld II?

Sie benötigen Unterstützung bei 
Ihrem (Wieder-)Einstieg in den 
Beruf oder möchten sich beruflich 
qualifizieren?

Jobcenter Salzgitter 
hilft Lebensperspektiven 
zu verbessern

Das neue Serviceange-
bot von persönlichen 
Ansprechpartner(inne)n für 
Alleinerziehende ermöglicht 
eine gezielte Unterstützung  der 
Personengruppe am Arbeitsmarkt 
und reicht von Beratungsleistun-
gen bei familiären Problemlagen 
über die Organisation der Kin-
derbetreuung bis zur beruflichen 
Qualifizierung und finanziellen 
Unterstützung bei einer Arbeits-
aufnahme. 

Gemeinsam mit den Kund(inn)en 
arbeiten die Beratungsfachkräf-
te am Ziel der Eingliederung 
in lebensunterhaltssichernde 
Beschäftigung und stehen auch 
nach erfolgreicher Eingliederung 
in den Arbeitsmarkt hilfreich zur 
Seite.  

Die individuelle und am Bedarf 
der Alleinerziehenden ausgerich-
tete Beratung steht  im Vorder-
grund. Das Jobcenter Salzgitter 
setzt hierbei insbesondere auf die 
bestehenden Netzwerke im Sozi-
alraum Salzgitter. Gute Netzwerk-
arbeit hat dazu beigetragen, dass 
das Jobcenter sich als fester und 
aktiver Teil in einem funktionie-
renden Netzwerk etabliert hat. 

Info-Reihe 
„Kinder gut betreut“

Die fürsorgliche und umfassende 
Betreuung von Kindern hat für 
Eltern stets oberste Priorität. Ins-
besondere Alleinerziehende sind 
auf eine geeignete und flexible 
Kinderbetreuung angewiesen. 
Um einer lebensunterhaltsichern-
den Beschäftigung nachgehen 
zu können,  bietet das Jobcenter 
Salzgitter in Zusammenarbeit 
mit dem Familienservicebüro der 
Stadt Salzgitter die Veranstal-
tungsreihe „Kinder gut betreut“ 
an und informiert über Kinderta-
gespflege oder Tageseinrichtun-
gen wie Kinderkrippe, Kindergar-
ten und Kinderhort. 

Weitere Informationen unter 
www.jobcenter-ge.de/salzgitter  
 

Ihr habt diesen S
atz bestimmt scho

n das ein oder 

andere Mal von Grisu, dem kleinen 
Drachen, gehört. 

Der kleine Drache
 hat im Film im

mer wieder Streit 

mit seinem Vater,
 der ihn zu einem

 furchterregen-

den feuerspuckende
n großen Ungeheuer machen 

will. 

 Grisu möchte aber 
viel lieber Feuerw

ehrmann werden. 

Während er auf ein
e freie Stelle bei d

er Feuerwehr 

wartet, schnuppert 
er in viele verschi

edene Berufe hin-

ein und erlebt tol
le Abenteuer. 

Ihr Kinder habt nach 
eurem Schulabschl

uss ebenfalls 

die Möglichkeit, viele ve
rschiedene Berufsfe

lder kennen-

zulernen oder viel
leicht noch ein St

udium nach dem 

Abitur zu beginnen
. Wenn ihr nicht so 

entschlossen 

seid wie der kleine Grisu, könnt ihr eu
ch beispiels-

weise im Berufsinfor
mationszentrum (k

urz: BiZ) über 

alle möglichen Be
rufe informieren. U

m einen richtigen 

Einblick in einzeln
e Ausbildungsberufe z

u bekommen, 

könnt ihr zum B
eispiel in Form ei

nes Praktikums ei
ne 

Firma kennenlern
en. Wenn ihr einen Ber

uf gefunden 

habt, der euch in
teressiert, werdet ihr während der 

Ausbildung immer 
abwechselnd in die Be

rufsschule 

und in eure Ausbildungsstätte g
ehen.

So werden die praktisch
en Fertigkeiten im

 Betrieb 

erlernt und die  T
heorie in der Schu

le eingeübt. Wir 

 hoffen, dass dieser
 Beruf dann für 

euch wie beim klei-

nen Grisu zu eurem Traumberuf wird.

Ich will Feuerwehrmann werden!!!

http://www.jobcenter-ge.de/salzgitter


Geburtstag

1 Sonntag

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag

6 Freitag

7 Samstag

8 Sonntag

9 Montag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag
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„Salzgitter spielt“ 
          zum Weltkindertag
Aktionstag des Bündnisses Leben mit Kindern Salzgitter 
und der Stadt Salzgitter

SALZGITTER SPIELT heißt es rund um den Weltkindertag am 20. Sep-
tember. Das Bündnis für Familie, Erziehung und Bildung – Leben mit 
Kindern Salzgitter und das Referat für Kinder- und Familienförderung 
der Stadt Salzgitter laden aus diesem Anlass alle Kinder und Familien 
aus Salzgitter zu Bewegungsspielen und Aktionen auf die Wiese am 
beliebten Piratenspielplatz am Salzgittersee ein.
Ein bunter Mix aus Sport- und Spaßspielen macht diese Veranstaltung 
für alle Altersgruppen attraktiv. Ob Slalomlaufen, Hindernisstrecken-
Bewältigen, Steckenpferdreiten, Hockeyspielen, Seilspringen, Rie-
senpuzzle, Geschicklichkeitsspiele, Jonglage, Zielwerfen, Ballspielen, 
Angebote aus dem Spielmobil, Sinnesparcours oder althergebrachte 
Kinderspiele – die breite Palette der Offerten animiert die Besucher, 
mit Spaß dabei zu sein.
SALZGITTER SPIELT richtet sich als Angebot an alle Kinder und Famili-
en. Spiel- und Bewegungsangebote animieren Kinder und Erwachsene, 
gemeinsam zu agieren und miteinander Spielstationen zu durchlaufen. 
Im Vordergrund steht der Spaß an der Bewegung.
Eine Rallye über die gesamte Aktionsfläche lädt die Besucher ein, 
möglichst alle Stationen des Spielfestes anzusteuern. Mit verschie-
denen Fachdiensten der Stadt Salzgitter, der Wohnungsgesellschaft 
Wohnbau Salzgitter, den Stadtteilmüttern der Arbeiterwohlfahrt, einer 
Krankenkasse, dem deutschen Kinderschutzbund, den Familien-Bil-
dungsstätten, Kindertagesstättenverbund, Polizeiinspektion, Präventi-
onsrat, Mütterzentrum, Frühförderung der Lebenshilfe und Jobcenter 
ist der Kreis der Akteure ebenso vielfältig wie die Angebote selbst. 
SALZGITTER SPIELT möchte sich auch weiterhin als Aktion zum Welt-
kindertag profilieren und damit die Zahl der Besucher des Spielfestes 
kontinuierlich steigern. Das Bündnis Leben mit Kindern Salzgitter und 
die Stadt machen mit dieser Aktion sich und ihre Angebote für Kinder 
und Familien weiter bekannt. SALZGITTER SPIELT erweist sich als be-
kannter und beliebter Anziehungspunkt für mehrere hundert Besucher 
aller Altersgruppen. Familien erleben, dass es mit einfachen und meist 
vorhandenen Mitteln und Spielgeräten möglich ist, sich gemeinsam zu 
bewegen und Spaß zu haben. 



Geburtstag

1 Dienstag

2 Mittwoch

3 Donnerstag
Tag der Deutschen Einheit

4 Freitag

5 Samstag

6 Sonntag
Erntedankfest

7 Montag

8 Dienstag

9 Mittwoch

10 Donnerstag

11 Freitag

12 Samstag

13 Sonntag

14 Montag

15 Dienstag

16 Mittwoch

17 Donnerstag

18 Freitag

19 Samstag

20 Sonntag

21 Montag

22 Dienstag

23 Mittwoch

24 Donnerstag

25 Freitag

26 Samstag

27 Sonntag

28 Montag

29 Dienstag

30 Mittwoch

31 Donnerstag
Reformationstag/Halloween
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Spielen macht Schule

Langweiliges Vokabeln-Pauken muss nicht sein ...Draußen regnet es, dir ist langweilig und du weißt nicht, was du mit dir anfangen sollst? Wir haben eine tolle Spielidee für dich - und dazu brauchst du nur ein Blatt Papier, einen Stift und einen Ratefuchs als Mitspieler. Unser kleines Spiel heißt „Galgenmännchen“ - aber keine Angst, natürlich wird niemand wirklich an einen Galgen gehängt!

Überlege dir zunächst einmal ein längeres Wort und schreibe dann in einer Linie für jedes seiner Buchstaben einen Strich als Platzhalter auf. Den ersten Buchstaben deines Wortes verrätst du dei-nem Mitspieler - die restlichen Buchstaben muss er nun selber erraten, indem er einfach irgendwel-che Buchstaben aus dem Alphabet vorschlägt.
Wenn dein Mitspieler einen Buchstaben errät, der tatsächlich in deinem Wort vorkommt, setzt du ihn an der richtigen Position ein - wenn er mehrmals vorkommt, natürlich an allen Positi-onen! Wenn nicht, zeichnest du einen Strich an deinem „Galgenmännchen“ weiter. Wenn dein Galgenmännchen fertig ist und dein Mitspieler das Wort nicht erraten hat, hast du gewonnen!

Lange nichts mehr gespielt?

Kinder lernen spielerisch – das 
weiß heute jeder. Aber Sie 
würden staunen, was Ihr Kind 
tatsächlich alles leistet und lernt, 
wenn es sich ein paar Stunden 
mit seinen Bauklötzen beschäftigt 
oder Puppentheater spielt. Was 
sich dabei in einem kindlichen 
Gehirn so alles abspielt, ist wirk-
lich kaum zu glauben: Da wird 
die Fingerfertigkeit geschult, es 
entwickeln sich soziale Kom-
petenzen, das Tagesgeschehen 
wird verarbeitet und die Fantasie 
angeregt. 

Hier lautet natürlich die Devise 
für Sie als Eltern: den Spieltrieb 
fördern, wo es nur geht! 
Also packen Sie doch am Wo-
chenende einfach mal ein Brett-
spiel aus, statt sich zusammen 
eine Serie im Fernsehen anzuse-
hen. Übrigens gibt es spielorien-
tiertes Lernen natürlich auch in 

der Schule. Es spielt zum Beispiel 
in der Grundschule beim ersten 
Kontakt mit einer Fremdsprache 
eine große Rolle. 

Dabei lernen die Kinder keine Vo-
kabeln auswendig, sondern erle-
ben Sprache mit allen Sinnen und 
in kleine Spiele eingebunden – so 
bekommen sie ein erstes Gefühl 
für die neue Sprache. Generell ist 
der Unterricht in den ersten vier 
Schuljahren sehr spielorientiert – 
denn was Kinder mit allen Sinnen 
erfahren, können sie sich auch 
viel besser merken.

Einfach mal reinklicken

Sie wollen mehr zum Thema er-
fahren? Dann besuchen Sie doch 
einfach im Internet mal die Seite 
www.spielen-macht-schule.de. 
Diese Initiative fördert das Spie-
len in Schulen – und hat auf ihrem 
Internetauftritt einige tolle 
Spieltipps parat!

http://www.spielen-macht-schule.de


Geburtstag

1 Freitag
Allerheiligen

2 Samstag
Allerseelen

3 Sonntag

4 Montag

5 Dienstag

6 Mittwoch

7 Donnerstag

8 Freitag

9 Samstag

10 Sonntag

11 Montag
Martinstag

12 Dienstag

13 Mittwoch

14 Donnerstag

15 Freitag

16 Samstag

17 Sonntag
Volkstrauertag

18 Montag

19 Dienstag

20 Mittwoch
Buß- und Bettag

21 Donnerstag

22 Freitag

23 Samstag

24 Sonntag
Totensonntag

25 Montag

26 Dienstag

27 Mittwoch

28 Donnerstag

29 Freitag

30 Samstag
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Fischzug 1, 38226 Salzgitter
Tel.: 0 53 41/ 40 99-29

mobilitätszentrale

Shopping mit der FamilieShopping mit der Familie
… in SZ-Lebenstedt mal ganz anders. Unsere Stadtbusse

fahren im Takt: z.B. die Linien 612, 616, 619.
Unser Tipp: Tageskarten für 5 Personen

Wir beraten Sie gern.



Energie und Heizen
Energiespartipps für jedermann

Wie wäre es mal wieder mit einem Familienausflug in den Zoo 
oder einem Kinobesuch? Zu teuer? Mit ein paar Gewohnheits-
änderungen sparen Sie ganz einfach Energiekosten, um sich 
kleine Extrawünsche zu erfüllen. Zudem sind Sie Ihren Kindern 
ein Vorbild in Sachen Umweltschutz.

Heizkosten senken
Heizungen von Möbeln und Gardinen befreien und mit kleinen 
Heizkörperdämmplatten oder Dämmfolien ausstatten, sodass 
die produzierte Wärme in den Raum zurückstrahlen kann. Au-
ßerdem sorgen kleine Heizkörperthermostate dafür, dass die 
Raumtemperatur verschiedener Räume automatisch während 
der Nachtzeit und Abwesenheit gesenkt wird. 

Warmduschen erlaubt
Um Energie zu sparen, müssen Sie nicht am Boden der Dusche 
festfrieren, während Sie sich einreden, dass das kalte Nass 
von oben die Abwehrkräfte stärkt. Mit einem Sparduschkopf 
können Sie mehr als die Hälfte an Warmwasser einsparen. Zum 
Vergleich: Mit einem normalen Duschkopf verbrauchen Sie 
rund 18 Liter pro Minute − mit einem Duschsparkopf nur sechs 
bis acht Liter.

Goodbye Stand-by
Der Stand-by-Verbrauch mancher Fernseher, Recorder oder 
Bildschirme ist immens. Daher empfiehlt es sich Steckerleisten 
und Schalter anzuschließen, um die Geräte vollständig vom 
Stromnetz zu trennen.

Diät für Stromfresser
Kühl- und Gefriergeräte sind die größten Stromfresser im 
Haushalt. Es lohnt sich Neugeräte anzuschaffen, die mit weni-
ger Energie auskommen. Achten Sie beim Kauf auf die Effizi-
enzklassen A+ und A++. 

Weitere Tipps im Internet, u.a. unter 
www.klima-sucht-schutz.de

Wir basteln eine Sonnenuhr

Unsere Uhr braucht keinen
 Strom, sondern nur 

einen sonnigen T
ag. Morgens ist die Son

ne im 

Osten zu sehen u
nd bis zum Abend wandert 

sie in den Westen. Zumindest scheint es 
so: In 

Wirklichkeit bewegt sich nicht die
 Sonne, sondern 

die Erde. Je nac
hdem, wie viele Sonnenstr

ahlen 

einen Ort erhellen
, ist es Tag oder Nacht.

Für unsere Sonne
nuhr brauchst du

:

Pappe, Zirkel, Sc
here, Stift, Lineal

, Geodreieck, 

Klebestreifen, Kompass, einen Blumentopf, Stock 

oder Bleistift 

Mit dem Zirkel zeichnest 
du einen Kreis auf die 

Pappe und schnei
dest diesen aus. T

eile den Kreis 

mit Lineal und Sti
ft in vier gleiche 

Teile. Mithil-

fe des Geodreiecks kannst 
du nun eine Hälfte des 

Kreises in 12 gleich
 große Bereiche te

ilen (je 15 

Grad). Hier entsteht das Z
iffernblatt der So

nnen-

uhr. Jeder Strich
 erhält eine Zahl

, die den vollen 

Stunden entsprich
t. Beginne rechts 

mit 6 Uhr und 

ende links mit 18 Uhr. An einem sonnigen Platz 

füllst du den Topf mit Erde, legst die 
Sonnenuhr 

darauf und stecks
t den Stock oder 

Bleistift durch 

den Mittelpunkt des Kreises fest in die 
Erde. Mit 

dem Kompass richtest du d
ie unbeschriftete S

eite 

nach Süden aus. 
Solange die Sonn

e scheint, zeigt 

dir der Schatten 
des Stabes die Uhrzeit an.

Weitere Infos unter: www.wevg.com

Strom & Erdgas – nur mit uns!
Lebensqualität für Salzgitter

http://www.klima-sucht-schutz.de
http://www.wevg.com


Geburtstag

1 Sonntag
1. Advent

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch
Barbara

5 Donnerstag

6 Freitag
Nikolaus

7 Samstag

8 Sonntag
2. Advent

9 Montag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag
3. Advent

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag
4. Advent

23 Montag

24 Dienstag
Heiligabend

25 Mittwoch
1. Weihnachtsfeiertag

26 Donnerstag
2. Weihnachtsfeiertag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag

31 Dienstag
Silvester
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Straßenverkehr

Aufgepasst im Straßenverkehr!
Paulina: Jeden Tag liegt der Weg zur Schule und zurück vor dir. Zu dieser Zeit sind viele Menschen unterwegs - da verliert man leicht den Überblick. Deshalb solltest du immer die Augen offen halten und im Straßenverkehr aufmerksam sein. 

Paulchen: Wenn ich manchmal nicht genau weiß, wie ich mich auf der Straße verhalten soll, schau ich einfach unauffällig, wie mein Papa oder meine Mama das macht. Ich weiß, dass die Autos auf der Straße ganz schön gefährlich sein können - deswegen renne ich auch nicht einfach über die Straße, sondern schau immer erst nach links und rechts. 
Schildi: Fühlst du dich schon sicher im Straßenver-kehr? Dann kannst du bestimmt die Verkehrszeichen unten in der richtigen Farbe ausmalen und erklären, was sie bedeuten!

Übung macht den Meister

„Stopp! Bei Rot bleibt man ste-
hen!“ Diesen Satz haben Sie zu 
Ihren Jüngsten sicher auch schon 
oft gesagt. Und das aus gutem 
Grund: Sicherheit im Straßen-
verkehr hat oberste Priorität. 
Daher ist es wichtig, dass Sie 
mit Ihrem Kind das Verhalten im 
Straßenverkehr gut einüben. Die 
Experten bei der Polizei emp-
fehlen, vor allem den Schulweg 
mehrmals unter realen Bedingun-
gen mit den Kindern zu üben. Das 
bedeutet: Gehen Sie den Weg am 
besten morgens ab, wenn Berufs-
verkehr herrscht, und stellen Sie 
verbindliche Regeln auf. Ihr Kind 
muss erkennen, wie wichtig deren 
Einhaltung ist.

Allgemein beginnt der Umgang 
der Kinder im Straßenverkehr im-
mer bei Ihnen als Vorbild. Kinder 
können den Verkehr noch nicht 
so gut einschätzen, sodass Sie ein 
sicheres Verhalten im Straßenver-
kehr vorleben sollten. Dazu zäh-
len unter anderem simple Dinge, 
zum Beispiel nicht unbedacht auf 
die Straße zu laufen oder eben 
bei Rot die Ampel zu überqueren. 

Ebenso zu beachten ist, dass 
Kinder in der dunklen Jahres-
zeit immer auf den ersten Blick 
erkennbar sein müssen. Dabei 
helfen lichtreflektierende Stellen 
an der Kleidung. Doch auch an 
Schulranzen und Taschen sollten 
entsprechende Flächen zu finden 
sein. Achten Sie beim nächsten 
Einkauf von Kleidung zudem 
darauf, dass Kinder in Schwarz 
und Grau nur sehr schlecht von 
anderen Verkehrsteilnehmern 
wahrgenommen werden – und 
bunte Kleidung tragen die Klei-
nen meistens sowieso lieber! 

Tipp

Im Straßenverkehr müssen 
Kinder oft blitzschnell reagieren 
können – zum Beispiel aus vol-
lem Lauf stoppen oder mit dem 
Rad ausweichen. Wenn Kinder 
viel Sport treiben, kommt ihnen 
das im Verkehr also zugute – 
außerdem sorgt Sport nach der 
Schule für Abwechslung vom 
Schulalltag und Entspannung.



Ferienkalender

Land
Winter
2013

Ostern/Frühjahr
2013

Himmelfahrt/
Pfingsten 2013

Sommer
2013

Herbst
2013

Weihnachten
2013/2014

Baden-Württemberg – 25.03. – 05.04. 21.05. – 01.06. 25.07. – 07.09. 28.10. – 30.10. 23.12. – 04.01.

Bayern 11.02. – 15.02. 25.03. – 06.04. 21.05. – 31.05. 31.07. – 11.09. 28.10. – 31.10. 23.12. – 04.01.

Berlin 04.02.  – 09.02. 25.03. – 06.04. 10.05. / 21.05. 19./20.06. – 02.08. 30.09. – 12.10. 23.12. – 03.01.

Brandenburg 04.02. – 09.02. 27.03. – 06.04. 10.05. 20.06. – 02.08. 30.09. – 12.10./08.11. 23.12. – 03.01.

Bremen 31.01. – 01.02. 16.03. – 02.04. 10.05. / 21.05. 27.06. – 07.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 03.01.

Hamburg 01.02. 04.03. – 15.03. 02.05. – 10.05. 20.06. – 31.07. 30.09. – 11.10. 19.12. – 03.01.

Hessen  – 25.03. – 06.04.  – 08.07. – 16.08. 14.10. – 26.10. 23.12. – 11.01.

Mecklenburg-
Vorpommern 3 04.02. – 15.02. 25.03. – 03.04. 17.05. – 21.05. 22.06. – 03.08. 14.10. – 19.10. 23.12. –03.01.

Niedersachsen 31.01. – 01.02. 16.03. – 02.04. 10.05. / 21.05. 27.06. – 07.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 03.01.

Nordrhein-Westfalen  – 25.03. – 06.04. 21.05. 22.07. – 03.09. 21.10. – 02.11. 23.12. – 07.01.

Rheinland-Pfalz  – 20.03. – 05.04.  – 08.07. – 16.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 07.01.

Saarland 11.02. – 16.02. 25.03. – 06.04.  – 08.07. – 17.08. 21.10. – 02.11. 20.12. – 04.01.

Sachsen 04.02. – 15.02. 29.03. – 06.04. 10.05. /18.05. – 22.05 15.07. – 23.08. 21.10. – 01.11. 21.12. – 03.01. 

Sachsen-Anhalt 01.02. – 08.02. 25.03. – 30.03. 10.05. – 18.05. 15.07. – 28.08. 21.10. – 25.10. 21.12. – 03.01.

Schleswig-Holstein 4  – 25.03. – 09.04. 10.05. 24.06. – 03.08. 04.10. – 18.10. 23.12. – 06.01.

Thüringen 18.02. – 23.02. 25.03. – 06.04. 10.05. 15.07. – 23.08. 21.10. – 02.11. 23.12. – 04.01.

1  Angegeben ist jeweils der erste und letzte Ferientag; angegeben ist auch die Anzahl der beweglichen Ferientage. Nachträgliche Änderungen einzelner Länder sind vorbehalten.
–  Während die Kultusministerkonferenz die Sommerferien langfristig vereinbart, werden die übrigen Ferientermine von den Ländern selbst bestimmt. Die Länder übermitteln ihre 

Ferientermine dem Sekretariat der Kultusministerkonferenz, das sie als Übersicht veröffentlicht.
–  Die Veröffentlichung erfolgt fortlaufend. Es wird daher gebeten, von Nachfragen beim Sekretariat über ggf. noch nicht vorliegende Ferientermine abzusehen. Auf den Webseiten 

der Schulverwaltungen der einzelnen Länder finden Sie ggf. weitergehende Ferienplanungen für das jeweilige Land. 
2 BW – Reformationsfest ist schulfrei.
3 MV – Abweichende Ferientermine in den beruflichen Schulen.
4 SH – Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die Sommer- und Herbstferien Sonderregelungen.

Herausgegeben in Zusammen arbeit mit der Stadt Salzgitter. 
Änderungswünsche, Anregungen und Ergänzungen für die 
nächste Auflage dieses Kalenders nehmen die Kinder- und 
Familienbeauftragte sowie das Referat für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadt Salzgitter entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des Inhalts  
sind zu gunsten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte urheberrecht-
lich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen in Print und Online 
sind – auch auszugs weise – nicht gestattet.
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